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rorte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk für das Vierteljahr.
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Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Unhalt und Thüringen Jahrgang 202.

Die Halleſche Zeitung erſcheint 5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

T Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhans.Geſchäft eele in Eing. Se v
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Vom Kriegsſanitätsbericht für Südweſtafrika
bt man uns: Wohl ſchon Ende dieſes Monats dürfte

r Aſe Teil eines umfangreichen Werkes erſcheinen, in
ein das während des Herero und Hottentotten FeldzugesWeſen reiche Material nach dem Vorbilde der

Sanitätsberichte für den Krieg gegen Frankreich 1870/71
z oſtaſiatiſchen Expeditionskorpe 1900/01 wiſſenrin iſt. Als Unterlagen für die Bearbeitung

dienten in erſter Linie die während des Feldzuges ent
ſtandenen Krankenblätter, ſodann die von Sanitäts
Affigieren und Anſtalten gelieferten Berichte Gefechts
berichte, truppenärztliche Erfahrungen, Berichte über
Typhus, Ruhr uſw. die Verfügungen hygieniſchen und
organiſatoriſchen Inhalts und ſchließlich für ſtatiſtiſche
Zwecke das Generalkrankenbuch. Ferner mußte auch zur
Ergänzung der Unterlagen das umfangreiche Akten-
naterial des Kommandos der Schutztruppen herangezogen
und die dort eingelaufenen Jnvalidenakten wiſſenſchaftlich
verarbeitet werden, um Aufſchlüſſe über das weitere
Schickſal der Kriegsteilnehmer zu erlangen. Das ganze
Werk wird in vier Bände gegliedert, die den
adminiſtrativen, den ileg den den chirurgiſchen und den
mediziniſchen Teil enthalten.m jetzt zunächſt erſcheinende adminiſtrative
Teil gibt eine Beſchreibung der Organiſation und Hand
habung des geſamten Sanitätsdienſtes. Das Sanitäts
perſonal, die Ausrüſtung der Truppen mit Sanitäts-
mitteln, der Geſundheitsdienſt, Bekleidung, Unterkunft,
Ernährung, WaſſerveCorgung und die Maßnahmen gegen
Ausbreitung der Seuchen ſind eingehend und durch Ab
bildung erläutert dargeſtellt. Daran ſchließen ſich die Be
richte über die Tätigkeit der einzelnen Sanitätsanſtalten,
die Krankenbeförderung, Heimſendung und die wertvolle
Hilfe der freiwilligen Krankenpflege des Roten Kreuzes
und der Fürſorge des Zentralkomitees für Südweſtafrika.
Jm ſtatiſtiſchen Teil wird eine zahlenmäßige Be-
richterſtattung über die Krankheits- und Sterblichkeitsver-
hältniſſe der Schutztruppe während des Feldzuges unter
Berückſichtigung der Zivilbevölkerung und der kriegs-
gefangenen Eingeborenen gegeben; ferner werden die
Etapperſßdienſtfähigfteit, die Heimſendungen und die Jn-
validiſierungen behandelt. Der ſchirurgiſche Teil
enthält eine Schilderung der Kriegsverletzungen, der
äußeren Erkrankungen, während der mediziniſche
Teil eine Darſtellung der Kriegsſeuchen nebſt den Er-
gebniſſen der Typhus-Schutzimpfung und der wichtigſten
ſonſtigen Erkrankungen, insbeſondere der Herzkrankheiten,
und der Krankheiten unter den kriegsgefangenen Einge-
borenen enthält.

Obwohl die Veröffentlichung des geſamten Werkes
den Vorzug der ſofortigen Vollſtändigkeit geboten hätte,
hat man ſich doch entſchloſſen, zunächſt den adminiſtrativen

Teil als den Unterbau für das ganze Werk zu veröffent-
lichen, weil die Fertigſtellung der Statiſtik für den

außerordentlich zeitraubend iſt.
Zudem wendet ſich der allgemeine Jnhalt des erſten
Bandes an das jetzt noch vorhandene Jntereſſe weiter
Kreiſe, während die anderen Teile mehr fachwiſſenſchaft
licher Natur ſind. Die Bearbeitung des erſten Bandes des
Kriegsſanitätsberichtes erfolgte unter der Leitung des
Generaloberarztes Dr. Steudel durch Oberſtabsarzt Dr.
Duden, Stabsarzt Dr. Franz, Stabsarzt Dr. Danſauer und
Oberarzt Erhart,

Dentſches Reich.
Die Organiſation und Verwaltung der kaiſerlichen

t Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bringt
in ihrer geſtrigen Abendnummer einen Auszug aus

einem in der Berliner Korreſpondenz veröffentlichten amt
lichen Bericht der Kommiſſion, die auf Veranlaſſung desStaatsſekretärs des Reichsmarineamts i dem Jamar
1909 über eine große Anzahl von Fragen der Organi-
ſation und Verwaltung der kaiſerlichen Werften beraten
hat. Die einzelnen Kommiſſionsmitglieder haben praktiſche
Studien in größeren Stgats- und Privatbetrieben gemacht.
Ihre Vorſchläge, die inzwiſchen die Genehmigung des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts gefunden haben,
ſollen alsbald zur Durchführung gelangen; ſie bauen ſich
auf praktiſche Erfahrungen der Privatbetriebe auf, be
e Vereinfachung in der Buchführung und dem
chleppenden Geſchäftsgang auf den Werften, größere
Selbſtändigkeit, Verantwortlichkeit und Vorbildung der
Verwaltungsbeamten und beſſere D üMaterialreviſion Beamtenverme un e r

reviſion. n ſin3wede rn Ausſicht ren gen nd 8 Je
S äuglingsfürforge. Auf Veranlaſſung der Deutwen Vereinigung für Säuglingsſchutz fand am Sonnabend

m Kultusminiſterium zu Berlin eine Konferenz unter
dem Vorſitz des Kabinettsrats Dr. von Behr-Pinnow

ſtatt, in welcher der weitere Ausbau der SäuglingsfürKönigreich Preußen zum Gegenſtand der Peter
macht wurde. Es wurde die Bildung einer preußi

Dienstag, 9. November 1909,

ſchen Landeszentrale für Säuglingsſchutz
beſchloſſen, die im Kaiſerin Auguſte Viktoriahauſe ihren
Sitz haben und zugleich als Verein zur Unterſtützung dieſer
Anſtalt wirken ſoll. Die Anweſenden übernahmen die
Aufgabe, eine demnächſt einzuberufende Verſammlung der
preußiſchen Provinzial und Bezirksverbände und ſonſtigen
Organiſationen für Säuglingsſchutz, ſowie von Vertretern
der Gemeinden, Gemeindeverbände, von Handel und Jn-
duſtrie vorzubereiten.

Militäriſche Erziehung der Jugend. Der Kriegs-
miniſter hat eine dankenswerte Einrichtung getroffen. Es
handelt ſich um die Hebung des militäriſchen Sinns und
die Förderung der Wehrkraft in der Jugend. Schüler,
einzelne Klaſſen oder ganze Schulen ſollen fortab als Zu
ſchauer bei Paraden, Manövern oder ſonſtigen
Uebungen unter Zuweiſung bevorzugter Plätze zugelaſſen
werden. Die Führung durch geeignete Perſönlichkeiten
und Unterrichtung der Jugend über die Vorgänge bei der
Parade, Manöver oder Uebung iſt ins Auge zu faſſen.
Außerdem iſt die Jugend zur Erhöhung der körperlichen
Leiſtungsfähigkeit dadurch zu unterſtützen, daß ihnen
Turn- und Exerzierplätze ſowie Exerzier-
häuſer und Turnhallen zur Abhaltung vonVolksſpielen und zur Pflege des Turnens unentgeltlich
zur Verfügung geſtellt werden. Weiterhin ſollen auch die
Schüler zu den Militär-Schwimmanſtalten
zugelaſſen werden. Unter Schülern ſind auch Fortbildungs-
ſchüler zu verſtehen.

Staatsſekretär Dernburg, der ſich zurzeit in Liver-
poo l aufhält, beſichtigte am Montag die hauptſächlichſten ſtädti-
ſchen Einrichtungen. Nachdem er im Rathauſe dem Lordmayor
ſeinen Befuch gemacht hatte, begab ſich der Staatsſekretär nach der
Baumwollbörſe, wo ihm zu Ehren ein vom deutſchen Konſul ge-
gebenes Frühſtijck ſtattfand an dem hervorragende Mitglieder der
deutſchen Geſellſchaft teilnahmen. Hierauf fuhr der Staatsſekretär
an die Merſeymündung, um ſich die Docks anzuſehen.

Die Wiedereinbringung des Entwurfes für ein
Arbeitskammergeſetz in der nächſten Tagung des Reichs
tages bildet, wie wir hören, noch den Gegenſtand von Er
wägungen an den zuſtändigen Stellen. Falls ſich die
Reichsregierung zu einer neuen Vorlage entſchließt, ſo
dürfte dieſelbe aber früheſtens in den erſten Monaten des
nächſten Jahres eingebracht werden. Denn der laufende
Monat iſt im Bundesrat durch die Etatsberatungen ſo in
Anſpruch genommen, daß für Geſetzentwürfe größeren Um-
fanges keine Zeit zur Verfügung ſteht. Bekanntlich iſt
der letzte Entwurf im Januar d. Js. einer Kommiſſion
zur Vorberatung überwieſen, die ihn in 16 Sitzungen
erledigte und einen eingehenden ſchriftlichen Bericht über
ihre Beratungen erſtattete. Daß dieſer Bericht, in dem
die Stellungnahme der einzelnen Parteien zu dieſer viel-
umſtrittenen ſozialpolitiſchen- Vorlage zum Ausdruck
kommt, in den Beratungen des Bundesrates Berückſichti-
gung finden wird, iſt als ſicher anzunehmen.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Rumänien. Die Agence Roumaine

iſt ermächtigt, die von der Agence Telegraphique Ottomane ver-
öffentlichte Nachricht betreffend den Abſchluß eines Militär
Allianzvertrages zwiſchen OeſterreichUngarn und Ru
mänien in aller Form zu dementieren.

Frankreich. Die Kammer ſchloß am Montag die General
diskuſſion über die Wahlreform- Vorlage und lehnte
einen Antrag auf Rückverweiſung der Vorlage an die Kom
miſſion ab.

Die Herrſcher Spaniens und Portugals. König Manuel
iſt am Montag um 1114 Uhr in Madrid eingetroffen und
auf dem Bahnhof von König Alfons empfangen worden.

Spanien. Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht
ein Dekret wonach die konſtitutionellen Garan-
tien in den Provinzen Barcelona und Gerona
wieder hergeſtellt werden.

Großbritannien. Die rein formelle erſte Leſung des Fi
nanz geſetzes iſt am Montag vom Oberhaus ange-
nommen worden.

Perſien. Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus
Teheran gemeldet wird, iſt der letzte Teil des unter
Führung des Polizeimeiſters Efrem ſtehenden Expe-
ditionskorps in Stärke von 600 Mann mit Ge
ſchützen und Maſchinengewehren am Montag über Kaswin
und Sendſchan nach Ardebil abgegangen. Der deutſche
Jnſtrukteur für die Maſchinengewehr- Abteilung reiſt am
Mittwoch ab, um den Zug zu begleiten. Jm ganzen ſind
über 4000 Mann nach Aſerbeidſchan abgerückt, die von drei
Seiten vorgehen. Man fürchtet in Teheran, daß Rakhim
Khan und die Schachſewennen gegen Teheran vorrücken
werden, um den früheren Schah wieder. auf
den Thron zu ſetzen.
Die Kretafrage. Die Pforte hat den Kretamächten ein
Zirkular überſandt, in dem ſie unter Hinweis auf die
Lage auf Kreta und die Ereigniſſe in Griechenland die

Keine u tetauffordert, das für Kreta einzuführende

timm en. nicht

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom Negus Menelik. Die „Agenzia Stefani“ meldet
aus Addis Abeba: Auch diesmal ſcheint es der
ſtarken Natur des Negus Menelik gelungen zu ſein, die
Folgen ſeines letzten Schlaganfalls zu überwinden.
Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers hat ſich
ſo gebeſſert, daß Lebensgefahr für den Augenblick
ausgeſchloſſen erſcheint.

Die Meuterei in Griechenland. Jn Kephalonia, der
Heimat Typaldos, fand am Montag eine Verſamm-
lung ſtatt, in welcher dagegen Proteſt eingelegt wurde,
daß gegen Typaldos eine Anklage wegen Hochverrats er-
hoben ſei. Ein Sohn Kephaloniens ſei noch niemals ein
Verräter geweſen. Typaldos Freunde wünſchten, daß das
Programm der Militärliga in die Tat umgeſetzt werde.

Der frühere Generalinſpekteur des Zollweſens in China,
Sir Robert Hart, erklärte, wie uns aus London gedrahtet
wird, eventuell im Frühjahr ſein früheres Amt wieder zu
übernehmen.

Aus Nah und Fern.
Der Prozeß Steinheil. Jn der Sitzung am Montag wird als

erſte Zeugin Frau Auſenzano vernommen, eine hübſche Blon
dine, die Steinheil mehrfach als Modell diente. Sie erſchien um
147 Uhr früh nach dem Morde im Hauſe Steinheil. Der Jnhalt
ihrer Ausſage ſchließt ſich daher unmittelbar an die Ausſage des
Dieners Remy Couillard an. Die Frau ſagt aus: Als ſie das
Zimmer betrat, war Frau Steinheil bereits nicht mehr gefeſſelt,
ſie befand ſich aber immer noch in heftigſter Aufregung und rief
beſtändig: „Räuber, Räuber!“ Sie erzählte, es Fien
Männer dageweſen, die wie Musketiere ausgeſehen hätten. Die
Zeugin hat hierauf der Frau Steinheil die nötigen Hand-
reichungen geleiſtet. Der Präſident ſtellt noch verſchiedene weitere
Fragen an die Zeugin, die mit Beſtimmtheit beantwortet werden.
Dann fragt der Präſident die Angeklagte, wie ſie wiſſen und ſagen
konnte, daß die Verbrecher 7000 Frank geſtohlen hatten. „Sie
waren doch gefeſſelt“, ſagt er zu ihr. Frau Steinheil erwidert:
„Jch war damals halb verrückt, ich weiß nicht mehr, was ich ge
ſagt habe.“ Hierauf wird die Zeugin weiter vernommen. Sie
beſtätigt, daß Frau Steinheil ihr zugerufen hat: „Beſchäftigen
Sie ſich doch mit meinem Mann und mit meiner Mutter.“ Die
Steinheil hat damals noch erzählt, daß zwei verdächtige Männer
ihrem Manne an dieſem Tage immer nachgegangen ſeien. Hierauf
wird der Hausarzt der Steinheil Dr. Acherai ver-
nommen. Er verſchanzt ſich zunächſt hinter ſein Berufsgeheimnis.
Zwiſchen dem Zeugen Dr. Acherai und dem Staatsanwalt kommt
es zu einem ſcharfen Konflikt, da der Zeuge ſichtlich bemüht iſt,
die Angeklagte zu entlaſten. Der Staatsanwalt wirft ihm vor,
er ſage nicht die ganze Wahrheit und verlieſt aus den Akten
mehrere frühere Ausſagen des Arztes, die dieſer nun wieder
zurücknimmt. Dr. Acherai fährt fort, zugunſten der Angeklagten
auszuſagen. Es entſtehen lange Kontroverſen über den Watte
bauſch, mit dem der Angeklagten der Mund verſtopft war. Dr.
Acherai erklärt, die Angeklagte habe am Morgen nach der Mord-
nacht ernſtliches Fieber gehabt. Er habe auch ihre Nervenkriſe
durchaus nicht für ſimuliert gehalten. Auf ſeine Veran-
laſſung wurde die Kranke nach dem Haus des Grafen Arlon ge
ſchafft. Der Zeuge verſichert auf Befragen des Rechtsanwalts,
Frau Steinheil habe ihren Mann früher mit Aufopferung ge
pflegt. Hierauf macht der Gerichts arzt Dr. Bourdin ſeine
Ausſagen über den Leichenbefund und wendet ſich in längeren Er-
klärungen an die Geſchworenen. Nach ſeiner Ueberzeugung iſt
der Maler Steinheil durch Erdroſſelung ums
Leben gekommen. Seine Lungen waren geſchwollen. Dann
gibt er Näheres über den Befund der Leiche der Mutter der Frau
Steinheil.

Vier Menſchen ums Leben gekommen. Aus Bremen geht
uns folgende amtliche Meldung zu: Am Montag nachmittag 1 Uhr
54 Min. ſind bei der Ausführung von Malerarbeiten im Jnneren
des Hallendachs des Bremer Bahnhofs durch Einbrechen des Ge
rüſts fünf bei dem Unternehmer Malermeiſter Sander in Bremen
beſchäftigte Malergehilfen abgeſtürzt. Vier von ihnen wurden
ſehr ſchwer, einer weniger ſchwer verletzt. Die
Verletzten wurden auf Anordnung der zugezogenen Aerzte dem
Krankenhauſe zugeführt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
Später erfahren wir noch aus Bremen, daß die vier ſchwer
verletzten Malergehilfen geſtorben ſind.

Ein Güterzug entgleiſt. Auf der Strecke Modica--Licata ent
gleiſte am Montag in der Nähe von Raguſa Jnferiore ein Güter-
zug und fiel in den Ermineofluß. Von dem Zugperſonal verun-
glückten drei Perſonen tödlich; vier Beamte wurden
ſchwer verletzt.

Beendeter Streik. Die Hafenarbeiter in Vordeaux, die ſeit
dem 19. Oktober ſtreikten, nahmen am Montag morgen die Arbeit
wieder auf.

Folgenſchwere Exploſion. Jn einer Kammfabrik in Brook-
Ah n ereignete ſich am Montag eine Exploſion, durch die viele
Arbeiter verletzt wurden; auch einer der Jnhaber erlitt ſchwere
Brandwunden. Mehrere Perſonen werden vermißt.

Infolge des Ausſtandes der Bergleute in den Kohlenberg-
werken von Newcaſtle und Maitland wird die geſamte
Polizeimannſchaft Syhdnehs in Bereitſchaft gehalten. Die
Eiſenbahnverwaltung hat alle in den Güterwagen und auf den
Schiffen befindlichen Kohlenvorräte mit Beſchlag belegt. Jm
Kleinhandel iſt der Kohlenpreis vielfach um 100 Prozent geſtiegen.

Später erfahren wir noch aus Melbourne: Der Berg-
arbeiterſtreik wird, wie man befürchtet, die Lage ſchwierig ge

ſtalten, obgleich dem Vernehmen nach die Eiſenbahn, Straßen
bahn, Gas und Elektrizitäts-Geſellſchaften mit Kohlen für zwei
Monate verſehen ſind.

Ein Theater in Flammen! Das Zarzuela- Theater in
Madrid ſteht in Flammen. Eine Frau wurde verkohlt
aufgefunden Die Zahl der Verwundeten ſteht nochfen, doch ſoll ſie beträchtlich ſein, Die in der Nähe des
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Thealers befindlichen Häuſer ſind bedrohtk. Es wurden
umfaſſende Löſcharbeiten unkernommen.

Ehedrama. Die Frau des Zimmerers Gommert in der
Huttenſtraße zu Berlin verſuchte ſich und ihre beiden Töchter mit
Leuchtgas zu vergiften, weil ſie fortgeſetzt Mißhandlungen ihres
Mannes ausgeſetzt war. Die beiden Kinder konnten ins Leben
zurückgerufen werden.

Drei Bergleute verſchüttet. Jn den Saar gruben wurden
drei Bergleute durch herabſtürzende Geſteinmaſſen verſchüttet.

Tödlich verunglückt. Ein junger Aſſiſtenzarzt aus Baſel
wollte ſeine Flinte, die ihm beim Frühſtücken an ſteiler Bergwand
ausgeglitten war, am Laufe an ſich heranziehen. Dabei entluden
r e Schüſſe und trafen ihn in die Bruſt, ſo daß er ſofort

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merfeburg, 8. November. (Der Kreis Krieger

verband) hielt am Sonntag nachmittag im „Tivoli“ ſeine all
göhrliche Herbſtvertreter Verſammlung abh, die von
faſt allen Kriegervereinen durch Delegierte beſucht war. Der Vor
fitzende, Herr Landrat Graf d'Hauſſonvilke, eröffnete
die Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch. Nach Prüfung der
Zegitimationen und Verleſung des Protokolls wurden folgende
Mitglieder von Vereinsvorſtänden, die länger als 20 Jahre als
Vorſtandsmitglieder tätig ſind, durch Ueberreichung von Aner-
kennungsſchreiben des Landeskriegerverbandes und je eines Bildes
vom KyffhäuſerDenkmal geehrt: Riebe-Wehlitz, Bognitz
Wehlitz, Hoffm ann Frankleben und Harniſch-Schafſtedt.
Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die
Herren Eichhardt, Merſeburg, Pohle Meuſchau, Heyn e
Leuna, Paſch Benkendorf und Wagner- Großgräfendorf
wurden wiedergewählt. Die Gruppe Lützener Schlachtfeldbezirk
hat Erſatz zu wählen für die Kameraden Junge Lützen und
Sebricht Muſchwitz. Als Erſatz für den krankheitshalber
ausſcheidenden Kameraden Kurth- hier wurde Kamerad
Scheller Schadendorf neu gewählt. Dem Vorſtandsmitglied
Eichhardt übertrug die Verſammlung die Geſchäfte des ſtell
vertretenden Kaſſenführers. Sodann erſtattete der Vorſitzende
Bericht über den Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerverbandes
und des Preußiſchen Landeskriegerverbandes in Eiſenach und hob
hierbei u. a. die gefaßten Beſchlüſſe betr. Stellungnahme zur
Sozialdemokratie hervor, deren Beachtung er den Delegierten be-
ſonders empfahl. Hierauf erledigte die Verſammlung kleinere
geſchäftliche Vorlagen. Die Kriegerverbandsſatzungen wurden
vervollſtändigt, ferner der Beitrag zur Schmückung der Krieger-
gräber auf 20 Mk. erhöht und für die Weihnachtsbeſcherung der
Hinterbliebenen von Freiheitskämpfern von 1813 ein Beitrag von
5 Mk. bewilligt. Als Ort der nächſten Frühjahrsverſammlung
wurde Schkeuditz beſtimmt. Anſchließend hieran brachte der
Vorſitzende Mängel zur Sprache, die ſich in bezug auf Anzug und
Marſchordnung bei Kriegervereinsfeſten herausgeſtellt haben. Er
erſuchte um Abhilfe, auf die die Vorſtände in ihren Vereinen hin-
wirken ſollen. Ferner machte Herr Landrat Graf d'Hauſſonville
noch darauf aufmerkſam, in den Kriegervereinen dahin zu ſtreben,
daß die jüngeren Mitglieder bei Kontrollverſammlungen die Ver-
einsabzeichen anlegen. Jm Anſchluß daran hielt Herr Rektor
Wolze- Lützen einen Vortrag über „Zeppelin, aus
ſeinem Leben, von ſeinem Kampfe und ſeine
Erfolgen“.Z. Herzberg (Elſter), 8. November. (Abgelehntes Ge-
fuch.) Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte das Geſuch der
Stadt Lauchſtädt um Gewährung eines Beitrages zu den Koſten
der Grriguin eines GoetheSchiller Denkmals in Lauchſtädt ab.

Aus Anhalt, 7. November. (Auf Einladung der
Freunde der Poſitiven Union in Anhalt) ver-ſammelte ſich in Cöthen eine größere Zahl von Schulvorſtehern,
Geiſtlichen und Lehrern, um zu der geplanten Neugeſtaltung des
Religionsunterrichts Stellung zu nehmen. Rektor Dan aus Laucha
a. Unſtrut hielt einen Vortrag über das Thema: „Der kleine
Katechismus Luthers und die Schule“. Redner rühmte die Vor
züge des lutheriſchen Katechismus, dem keiner der ſpäter ent
ſtandenen Katechismen auch nur im enkfernteſten an die Seite ge
ſtellt werden könne. Jn Gotha ſei man froh, den Katechismus von
Schwartz los zu ſein und den Lutherſchen mit ſeiner lebensvollen
Wärme und Jnnigkeit wieder erhalten zu haben. An einzelnen
Beiſpielen führte der Vortragende aus, wie man den Katechismus-
unterricht lebendig und anſchaulich geſtalten könne. Aus der Mitte
der Anweſenden heraus wurde verſichert, daß die anhaltiſche
Lehrerſchaft keine Gegnerin des Religionsunterrichts überhaupt,
ſowie des Katechismusunterrichts im beſonderen ſei. Was man
wünſche, ſei eine Beſchränkung des Memoirenſtoffes auch im
Katechismus. Ueber dieſe Frage wurde weiter eingehend ver
handelt. Da der anhaltiſchen Synode im nächſten Winter jedenfalls
eine Vorlage wegen Neuordnung des religiöſen Lehrſtoffes zu
gehen wird, dürfte die Angelegenheit noch weiter lebhaft erörtert

erden.7 sch. Gera (Reuß), 8. November. (Landesſpende.)
Der Landtag des Fürſtentums Reuß j. L. beſchloß in geheimer
Sitzung, dem Regenten, Erbprinzen Heinrich XXVII., anläßlich
ſeiner ſilbernen Hochzeit, aus den Mitteln des Landes die Summe
von 40 000 Mark bereit zu ſtellen zur Errichtung einer w ohl-
tätigen Stiftung als Erinnerung an die Feier des
25jährigen Ehejubiläums des erlauchten Paares. Der Präſident
des Landtages, Finanzrat Fürbringer, wurde beauftragt, dies
Huldigungsgeſchenk des Landes den hohen Herrſchaften zu über
reichen.

Sport und Jagd
Rennen zu Strausberg. Montag, 8. November. I. Preis

von Hoppegarten, 2000 Mk. 1. v. Köppens Vaſall. 2. Suſe.
3. Salve. Tot. 31: 10. Pl. 17, 37, 50: 10. II. Preis vom
Dämeritzſee. 2000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Solmona.

2. Tugela. 3. Qui pro quo. Tot. 30: 10. Platz 17, 25: 10.
III. Ehrenpreis. Jagdrennen,. 1700 Mk. 1. Gr. Wiedesheim-
Pauls Brampton Naß. 2. Athol. 3, Nelke. Tot. 25: 10. Pl.
16, 32: 10. IV. Preis von Rüdersdorhf. 2000 Mark.
1. Biſchoffs Mukden II. 2. Vigilant. 3. Truſt. Tot, 33:. 10.
Pl. 17, 19: 10. V. Froſchkaſten-Jagdrennen. 1700 Mk.
1. v. Volkmanns Saint Mihiel. 2. Appteford. 3. Le Golde.
Tot.: 40: 10. Pl. 18, 43: 10. VI. Preis von Marien
berg. 1700 Mk. 1. Tiedes Germania I. 2. Atout. 3. Ophelia.
Tot.: 49: 10, Pl. 12, 11, 14: 10.

Skandal auf der Rennbahn. Aus Wien wird gemeldet:
Sonntag nachmittag kam es auf dem Rennplatze wegen Dis
qualifizierung zweier ſtarkgewetteter Pferde, wodurch ein
Outſider Erſter wurde. zu groben Aus-ſchreitungen ſeitens des Publikums. Es drang unter
Drohungen und mit Steinwürfen gegen die Richtertribüne und
die Rennbahn und zertrümmerte die Parrieren, um

weitere Rennen zu verhindern. Tribünen und Kaſſen wurden zer
trümmert und das Holz auf die Bahn geworfen. Berittene Polizei
mußte herangezogen werden und ſäuberte ſchließlich den Platz.
Hierbei wurden 30 Verhaftungen vorgenommen. Die
Rettungsgeſellſchaft trat nur in einem ſchweren Falle, der durch
einen Steinwurf verurſacht worden war, in Tätigkeit.

Stadtverorduetenwahlen.
Liſt T geſtrigen erſten Wahltage wurden durchſchnittlich für die

iſte de
Halleſchen Bürgervereins

auf nachſtehende Kandidaten 1434 Stimmen abgegeben.

Auf ſechs Jahre:
EiſenbahnOberſekretär Borchert, Mittelſchullehrer Sommer,
Rentier Heyne, Eiſenbahn-Oberſekretär Brauer,
Profeſſor Dr. Steinbrück, Buchdruckereibeſitzer Pritſchow

Auf zwei Jahre Glaſermeiſter Renner.
Für die Liſte des

Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
wurden auf nachſtehende Kandidaten 357 Stimmen abgegeben.

Auf ſechs Jahre
Schloſſermeiſter Herm. Riediger Gaſtwirt Wilhelm Lehmann
Kaufmann Ottomar Brehmer Tiſchlermeiſter Franz Reuter
Mittelſchullehrer Emil Döring Maurermeiſter Friedrich Ruhe

Auf zwei Jahre Oberingenieur Wilhelm Minner.
Für die Liſte der

Sozialdemokratiſchen Partei
wurden auf nachſtehende Kandidaten 2046 Stimmen abgegeben.

Auf ſechs Jahre:
Reichstagsabgeordn. Albrecht Expedient Koch
Arbeiterſekretär Güldenberg Metallarbeiter Gröbel
Geſchäftsführer Kretſchmann Vertreter Kochanski

Auf zwei Jahre: Gaſtwirt Hugo Haaſe.
Vororte: Bürgerliche Parteien Schubert 179 Stimmen. Sozial

demokraten Gerig 890 Stimmen.
Hiernach ſind am erſten Wahltage in der Altſtadt für die

Liſten der bürgerlichen Parteien zuſammen 1791 Stimmen abge
geben worden gegen 2046 ſozialdemokratiſche Stimmen. Vor
zwei Jahren erhielt die Liſte der damals vereinigten bürgerlichen
Parteien nur 1417 Stimmen, alſo 374 weniger als diesmal. Die
Sozialdemokraten vereinigten damals auf ihre Liſte 1727
Stimmen, ſie haben dieſe Ziffer diesmal um 319 Stimmen über-
holt. Sie haben damit am erſten Wahltage einen Vorſprung vor
den bürgerlichen Parteien von 255 Stimmen erhalten, den es in
den beiden Wahltagen heute und morgen Mittwoch zu überholen
gilt. Alle bürgerlichen Wähler wollen ſich ihrer Pflicht erinnern
und bis auf den letzten Mann zur Wahl ſchreiten, auch in den
Vororten, wo der ſozialdemokratiſche Kandidat einen Vor-
ſprung von 711 Stimmen erhalten hat. Es muß gelingen, die
Sozialdemokraten zu werfen, zumal dieſe aller Wahrſcheinlichkeit
nach ihre Kräfte bergzits am erſten Wahltage in der Hauptſache
verausgabt haben. Keiner der bürgerlichen Wähler aber darf
fehlen, denn es kommt auf jede Stimme an.

Letzte Telegramme
Frankreich und Graf Zeppelin.

Paris, 9. November. Die Akademie der Wiſſenſchaften
hat einer Anzahl von Luftſchiffern und Aviatikern goldene
Medaillen verliehen, darunter dem Grafen Zeppelin
und den Brüdern Wright.

König und Radfahrer.
Florenz, 9. Novbr. Auf der Straße nach Piſa ſtieß ein

Automobil, in dem der König und ſein Generaladjutant ſaßen,
mit einem unvorſichtigen Radfahrer zuſammen. Dieſer, ein
zwölfjähriger Knabe, wurde weit fortgeſchleudert und blieb einige
Minuten bewußtlos liegen. Der König und der General-
adjutant bemühten ſich um den Knaben, der nur unbedeutende

nmden davongetragen hatte und zugab, falſch gefahren
zu ſein.

Zum Brande des Zarzuela- Theaters.
Madrid, 9. November. Das Zarzuela-Theater wurde

eingeäſchert. Der Pförtner, ſeine Frau und ſeine fünf Kinder
ſtürzten ſich aus dem Fenſter. Die Frau trug ſchwere Brand
wunden davon. Die Kinder wurden nur leicht verletzt. Elf
Feuerwehrleute wurden verwundet, drei weitere Perſonen ſchwer
verletzt. Neun an das Theater anſtoßende Häuſer wurden
beſchädigt. 300 Künſtler und andere Familien, die am Theater
beſchäftigt wurden, ſind brotlos geworden.

Neun Leichen geborgen.
NewYork, 8. November. Bis zum Abend ſind von den

bei der Exploſion in der Kammfabrik in Brooklyn
verunglückten Perſonen neun als Leichen geborgen worden.

e Ein Automobil in den Fluß geſtürzt.
Chicago, 9. Novbr. Ein großes, mit ſechs Perſonen be

ſetztes Automobil ſtürzte, weil die Zugbrücke nicht
herabgelaſſen war, in den Fluß. Alle ſechs Perſonen
ertranken.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkohlenwerke.
Aus Halle a. S. wird auswärtigen Blättern unter dem 7. er.
folgendes geſchrieben: „Zwiſchen einer Reihe maßgebender Werke
ſind in den letzten Tagen, wie bereits erwähnt, unverbindliche
Unterhandlungen gepflogen worden, um einen Weg zu finden, wie
den Schwierigkeiten, die der Syndikatserneuerung bezw. Erweite
rung entgegenſtehen, zu begegnen ſei. Namhafte Werke erklären
ſich außerſtande, ſich künftig hinſichtlich der Abſatzbedingungen
binden zu laſſen, da ſie ſonſt Gefahr liefen, an die außenſtehenden
(vornehmlich neuen) Werke ihre Kundſchaft zu verlieren. Ueber
die gegenwärtige Lage der Preisvereinigung der mitteldeutſchen
Braunkohlenwerke erfahren wir auf Erkundigung folgendes:
Ueber die Frage, ob die Preisvereinigung überhaupt erneuert
werden ſoll, ſind die Meinungen innerhalb der Preisvereinigung
geteilt. Darin aber ſtimmt man ſo ziemlich überein, daß eine
Erneuerung nur unter der Bedingung möglich iſt, daß die nam-
hafteſten der bisherigen außenſtehenden Werke vom 1. April 1910
ab in gleicher Weiſe wie die bisherigen Vereinigungswerke eine
Bindung eingehen, ſich alſo einer neuzubildenden Preisvereinigung
anſchließen. Da die darüber geführten Verhandlungen bisher

dadurch
keine Erfolge gezeitigt haben, ſo iſt bereits in der jüngſten Ver
ſammlung der Antrag geſtellt worden, die Erneuerungsverhand-

u

orſ chlag

außen

lungen abzubrechen bezw. in eine Erörkerung von Ein
nicht erſt einzutreten; indeſſen iſt von anderer Seite der
g worden, zu verſuchen, 3 zur Bekämpfung der
ſtehenden Werke eine Organiſation geſchaffen und mit
Mitteln ausgeſtattet werden kann, daß ſie den Kampf wirt en
d. h. ſo zu führen in der Lage iſt, daß die außenſtehenden gſem,
empfindlich getroffen werden. Man hat dieſer Anregun Werke
gegeben und iſt mit der Ausarbeitung von Vorſchlägen be Solge
die einer in Kürze ſtattfindenden weiteren Verſammlung
gelegt werden ſollen. Finden dieſe Vorſchläge nicht den vor
der Verſammlung ſo wird über den Antrag auf Einſtellung l
Erneuerungsverhandlungen beſchloſſen werden.“ s der

W. Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft. In der Auf
ratsſitzung am Montag berichtete der Vorſtand über dar h
ſchäftsjahr 1908/09. Nach Abzug von Unkoſten, Steuern on
gationszinſen und Abſchreibungen ſtehen 16 384 571 Mk r
15 931 211 Mk.), und Zwar wieder ausſchließlich aus dem Fahre
kations und Warenverkaufsgeſchäft zur Verfügung. Der auf
9. Dezember einzuberufenden Generalverſammlung wird die e
teilung einer Dividende von 183 Prozent
12 Proz.) auf das Grundkapitl von 100 Millionen Mark dor
ſchlagen werden. Außer den nach den bisherigen Gepflogenheit,
bemeſſenen Abſchreibungen ſoll dem Rückſtellungskonto behufe
höhung der Reſerven auf 50 Millionen Mark der Betrage
1 267 255 Mk. zugeführt werden. Die Verrechnung namhaftet
Gewinne aus Begebung von Effekten wird im laufenden Jahre
erfolgen. Die Umſätze in den erſten drei Monaten des neuen
Geſchäftsjahres zuzüglich der vorliegenden Aufträge belaufen ſich
auf 232 000 000 Mk. gegen 239 000 000 Mk. im Vorjahre.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 8. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrate,
Weizen: Hardwinter II Nov. 238 Northern I Duluth Nov.
238 AC, Durum I Duluth Nov. 217 Dez. 218 Ulka 10
Pud 4 Nov. 228 10 Pud 5/10 4 9 Nov. 228V Orenbung.
78/79 kg Nov. 224 Dez. Jan. 224 Samara 78/79 kg Nop,
227 Dez. 228 Barletta Ruſſo 79 kg Jan. Febr. 223
Febr. März 223 A. Roſafé 78 kg Jan. Febr. 225 Roggen
Südruſſ. 9 Pud 20,/25 ſchwimmend 179 Nov. Dez. 1801
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 118 AC, Nov. 1183
Dez. 1195 Jan. 121 Jan. April 122 Hafer: Peter
burger 50/51 kg Okt. Dez. 159 Nov. Jan. 159 Febr. Mat
1638 Mai 8: La Plata ſchwim. 146 Okt Nov. 1471
Mixed Jan. März 147

Berlin, 8. November. Berliner Produktenbörſe, Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 212,00 214,00 ab Bahn und ſrei Mühle. Roggen, inl.
164,50 165,60 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 168,50
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
176 183 mittel 167 175 gering 162--166 AC, ruſſ. und
Donau mittel 160--166 C. gering 152-159 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 161--164 etwas abfallender

türk. mixed 156,00 158,00 runder 154 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 148--153
gute 154 172 ruſſ. u. Donau leichte 125--130 ſchwere 131—145
Ac. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
164-170 Taubenerbſen 171--276 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 27,00--29,75 Roggenmehl 0 und 1 20,70 bis
22, 0 A, Weizenkleie 11,50--12,50 A. Roggenkleie 11,80 12,80

Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 214--216,00 ab Bahn, Dezbr.
216,25——216,00 217,00 A. Mai 216,25 215,75 216,50
Roggen, inländ. 165,00 166,00 ab Bahn, Dezember 160,00 bis
168,50 169,00 am 6. er. bis 168,25 168,50 168,25 Mai
174,50 174,25 174,50 Hafer Dez. AC, Mai 159,75
Weizenmehl 00 27,00-29,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60 bis
22,40 A. Rüböl Dezember 56,40-55,00 Mai 53,80 bis
53,60

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Nov. Tägliche Börſennotierungen au'
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin, 756 gr., Dez.
217,00, Mai 216,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 187,45, Dez. 169,90,
Chicago Northern J Spring, Dez. 158,75, Mai 158,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 177,50. Paris Lieferungsware Nov.
Budapeſt Lieſerungsware April 238,80. Odeſſa Ulka 9 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 1609,
Mai 174,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpejen loko 126,16, Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 155,00, Mai 159,75. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,80. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Hopfeu.
Rürnberg, 4. November. (Hopfenbericht.) Zu unver-

ynderten Preiſen gelangten heute 300 Ballen (hiervon entfallen auf
Exportzweck etwa 100 Ballen), aus Gutmittel und PrimaHopfen be
ſtehend zum Verkaufe. Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzu
ſuhr 30 Ballen. Bahnladungen 200 Rallen. Umſatz 300 Ballen. 4

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 190 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 80 mittel do. bis 205 prima do. 7
215 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſchemittel do. bis prima do. bis AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 205 prima do. bis 220mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 220 do. ſchwere Lagen bis 230 Auſchaer, m
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 210, Galizier, m
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt
165 AC., Belgiſche verzollt bis 160 1908er Hopfen bis 99
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel. terMagdeburg, 8. November. Dünge- und t
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis a
Lieferung Frühjahr 1910 9,00 ſchweſelſ. Ammanigt en
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18—20 53 9 pr. auf r
guano 7 9 2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 t v bis
Superphosphat 17—-19 15 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 5
58 2 8,60 Texas 55-—58 Erdnußkuchenwehl an
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,49 Razenhhe
26 30 o 7,55 Maisölkuchenmehl 30 36 t
kuchen, deutſche 30 33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 2
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapstuho
deutſche 40— 43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42-45 67

5 elleReisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 5,45 h

Vnser letztes Wort? t
5 icher Form zuDer „Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen“ hat ſich geſtern an dieſer Stelle mit den gröbſten Beleidigungen gegen uns gewendet. Wir verſchmähen es in gleicher

i i weiſe für die Wahrheit unſerer Behauptungen folgende Tataniworten, führen vielmehr zum Beweiſ Argervereins fur ſtädtiſche Jntereſſen“, die doch in e

i ür diedie Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert zu nichte De andbeßter Vereins und von dieſem auch als Kandidat für di

„Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſ

1. Die Hauptvertreter des Allgemeinen
Wertzuwachsſteuer limmt

2. Sie haben wiederholt In beigetragen,
3. Der Vorſitzende des „Allg.

II. Abteilung aufgeſtellt.

s beſitzerVerein fordert in ſeinem Or z5 Zur Je am dcrülchien die mehriährige Hffentliche Tätigkeit unſeres Vereins, während gegen das papierene Programm des „Alla.

ürgervereins für ſtädt. Jnter.“ iſt der beſondere Vertrauensmann des Haus

Tatſachen an

an offiziell zur Wahl der Kandidaten des

die aus ſeinen eigenen Reihen hervorgegangenen Stadtverordneten wiederholt geſtimmt haben.Wir überlaſſen deshalb die Entſcheidung ruhig dem Urteil jedes denkenden Wählers.

Der Vorſtand und Wahlanusſchuß des Halleſchen Bürger Vereins (H. B. V.)

dierſter Linie deſſen Politik machen und dafür verantwortlich ſind, haben bis zuletzt gegen

en auf. gut.ürgerver. für ſtädt. Jnter
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30 Knochen-Präzipitat (Futterkalh) feinſtee n 3 Jod G Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

artoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 8. November von der Preiebericht

ſtelle des D. LeR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt

worden ig Mk. für 50 kg in Berlin, Rote Daberſche 2,05--2,10;
andere rote Serten 1,65--1,70 Magnum bonum 2,10-2,15 weiße
runde 1,50--1,65 gelbfleiſchige rote 0,00--0,00. Magdeburg,
andere rote Sorten 1,65; Magnum bonum 1,90 2,00; weiße runde
1,65; gelbfleiſchige rote 1,75. Futter- und Brennware: Berliu,
rote Daber 1,00 1,60 andere rote Sorten 1,00--1,60 weiße Sorten

m n

2. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. November vormittags n m

winn Aark sind den betreffenden NummVor ate Je m e beigetügt e ten 2
(Ohne Gewuähr.) Nachdruck verboten.
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2287

a t
t s s 2

508
33380 406 836 40 981 34010 [500] 125 213 643
296 36102 [1000] 402 68 583 634 84 94 948

65 98 532 97 772 77 38630 38 772 945
49 56 704

[500] 888 939 41050 184 87 [800] 356
504 645 50 74 749 87 [1000] 949 43061 165 367

ioo] 789 800 68 44088 188 265 303 745 84 85 838 48 45129 606 46026
90 47087 120 30 63 359 485 876

A8o086 90 150 502 614 733 818 954 82 49028 605 778 [3000] 817 952
50131 220 78 885 408 51128 79 329 52115 [500] 461 691 53052

875 400 30 82 78 985 54208 67 417 681 726 54 804 48 55029 [3000] 43
198 [500] 214 757 844 60 [500] 933 76 56078 84 95 316 [500] 37 [500] 76
[1000] 57102 209 323 94 819 971 58012 109 83 [1000] 441 683 [1000] 828
908 59061 185 215 79 560 638 842 959 69

60071 [1000) 711 61110 270 [s000] 917 10 62237 645 77 81 96
439 62 899 930 63004 269 546 743 857 915 64199 [ö00] 200 44 [500] 58
491 537 731 932 [500] 72 65375 676 94 763 [3000] 69 [3000] 878 [800]
980 6G6029 101 [1000] 13 [800] 200 354 480 71 508 616 808 62 67023 145
ſI3000] 52 284 500 50 794 68220 355 69002 51 53 273 633 41

70002 30 61 85 [800] 107 22 77 263 368 516 17 717 85 833 962 7 1182
200 411 601 858 96 [3000] 72122 [800] 76 218 604 777 850 73002 5 [1000]
211 15 473 815 74030 122 32 268 70 76 [1000] 92 436 510 920 75392 620
ſs0o) ss 76161 413 697 77001 [500] 34 117 365 472 93 500 788 [3000)]
990 78198 245 358 745 56 820 73 79070 113 825 440 578 791 [1000] 967

8018e 219 320 82 [1000] 688 8905 81086 453 556 919 82135 79 322
[500] 23 91 543 64 712 83006 64 179 284 307 480 575 752 84010 341 446

2 25 83 694 989 [500] 85043 434 507 [500] 818 971 86302
442 755 58 62 848 983 [800] 93 87047 220 87 877 82 [1000] 774 807 88294
637 89005 88 224 410 ſ[800] 747 844

90120 224 48 501 2 854 [500] 91051 247 86 [800] 572 670 798 [800]
643 971 92514 713 854 98 957 93120 52 427 43 650 52 984 94295 95104
69 96053 176 268 335 460 646 743 [500] 977 97100 252 89 404 24 25 760
99 98064 130 202 35 40 54 425 859 86 99217 588 [3000]

I00072 134 [1000] 66 229 338 512 30 [500] 75 737 801 101114 271
899 610 52 809 27 [800] e4 67 102048 166 225 [800] 103005 [3000] 48
178 253 68 [500] 310 28 405 943 [500] 104313 615 57 62 98 906 22 55
105007 174 295 550 64 [1000] 66 759 897 920 68 106061 139 595 630 772
884 939 107089 72 [1000] 99 281 98 476 678 701 848 911 [800] 19 108o088s
68 74 69 [1000] 551 78 632 753 86 109059 241 59 300 483 [500] 500
39 644

110189 94 278 395 688 39 [800] 96 760 834 99 937 42 11 1006 155
280 [3000] 679 790 95 908 [500] 112088 112 209 544 682 749 993 113080
232 351 522 82 888 114162 96 305 49 [600] 660 779 115025 218 416 509
10 18 66 91 850 69[500] 116G029 371 89 525 806 925 61 117167 480 69

120186 210 493
85
335 91 673 961 126102 205 [800] 72 76

88 407 78 680 796 128326

205 [500] 616 700 409 96 966 135029 374 444 750 846 [1000] 917 67 136051
g4 211 345 487 592 642 788 821 44 81 [800] 901 10 88 137167 470 74 509
138180 82 [800] 202 [1000] 46 869 541 81 657 744 92 861 997 139219 528

140103 473 503 916 52 83 141174 79 392 496 607 8 [600) 142150
[s00] 241 390 473 78 560 621 760 [500] o97 143139 46 300 514 46 144015
a11 16 [8000] 534 618 790 145183 234 610 642 58 755 96 820 91 954 [800]
67 69 146493 737 [500] 64 [600] o11 31 147067
148053 127 45 208 872 628 717 1

150018 174 350 471 773 838 978 15 1006 84 156 275 358 854 99

2 Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) (Nachdruck verboten.)346 550 687 714 62 [500] 73 94 1064 115 70 257 389 721 [1000] 31
853 2149 502 97 729 58 3608 41 806 [1000] 43 4328 412 29 63 605 [1000]
952 84 5033 261 [500] 393 456 664 974 6G051 256 489 521 781 836 41 [500)]
7118 223 [500] 97 331 90 [3000] 8237 53 372 804 904 [500] 73 9062 235
73 321 22 76 534 [1000] 870 942

10458 781 969 110009 [500] 93 381 [500] 440 869 919 70 12033 176
[3000] 90 232 539 936 89 98 13109 582 633 62 865 994 14172 202 27 44 76
304 406 21 505 [500] 798 972 77 15057 60 404 60 538 [1000] 725 16025 212
17 516 661 847 935 17163 262 877 674 79 728 844 45 18520 [3000] 654 741
814 19076 97 120 75 309 434 95 678 [500] 877

20565 93 632 [500] 819 93 21040 602 712 972 94 22146 95 511 739
62 920 23084 90 195 455 66 714 [1000] 911 85 88 24055 404 627 70 796
894 976 25039 70 241 384 689 700 823 93 26099 101 17 424 880 83 27068
143 55 278 94 330 60 74 414 33 28218 40 517 78 82 705 29118 28 468 808

30051 231 510 647 83 715 [1000] 66 873 971 31217 500 56 632 [3000]
771 850 83 32160 279 [500] 329 [1000] 82 [3000] 487 546 877 33086 160
88 225 384 [3000] 638 701 84 984 34058 298 316 5837 [1000] 671 845 978
I500] 35045 176 346 459 69 71 569 85 846 [500) 51 36011 102 226 386
91 37239 45 363 66 498 631 727 886 9839 38128 214 547 39360 403 92
568 703 964 [1000)

40032 77 [3000] 209 321 425 59 69 544 4 1059 110 97 [500] 233 477
I500] 500 601 773 936 [1000] 42449 507 16 86 [500] 880 43124 11000]

7 3 3 e 720 802 75 45223 365 94 536 693 996 46403
4 717 980 31 4Agero uo von de 6 497 46 689 67 749 82 8483 901

50209 26 92 [500] 396 418 702 51174 229 506 [1000] 766 52271 428
82 708 [500] 976 53107 [500] 394 485 70 [500] 552 698 54408 589 730 919
S0095 103 74 306 876 56000 590 783 991 57204 [3000] 382 409 888
58308 62 686 737 59083 432 653 744 71 890 940 98

60145 484 679 782 87 894 940 77 61133 72 91 895 97 909 83 89
G2063 82 325 600 25 738 52 951 69 63424 61 [500] 679 64144 406 684
I1000] 702 65073 97 408 552 850 66695 [1000] 728 34 67104 200 76 477
846 620 848 52 G8240 82 374 401 508 631 972 6G9057 299 530 56 859 944
70147 97 353 448 506 615 33 82 749 847 952 71128 [500] 34 [1000]
572 459 729 95 954 72093 177 260 364 431 [1000) s03 [500) 73022 79
1600] 347 418 [3000] 608 83 772 802 65 86 99 74063 97 400 27 511 75544
&21 828 76001 354 564 78 80 650 770 77226 [1000] 414 651 812 50 [500]
78134 77 280 531 638 77 91 79261 640 981

80014 193 367 77 441 71 531 755 81224 764 97 82070 [1000] 87 409
b99 83077 145 492 735 36 813 70 949 86 84070 433 38 599 657 717 813 86
85122 [5000] 662 721 42 49 825 [500] 911 61 91 94 86124 70 87 277
376 421 [500] 55 77 751 68 858 953 87151 290 310 431 585 804 [1000] 66
88214 303 742 51 [500] 845 968 [3000] 89130 405 544 [3000] 623 923 90

30057 147 267 306 69 542 [3000) 85 830 932 [500) 91077 315 460 90
[3000] 867 92112 231 530 676 90 99 93094 164 217 307 [1000] 578 721 25
a2 39 47 94035 382 629 863 974 95090 135 208 38 467 607 53 77 98 738
8 x m r e 344 60 96 507 735 88 952 53 63 98172

9 667 [500] 704 [1äo e n 5“7 7 [1000] 19 48 826 984 99091 308
8 425 34 101107 16 [1000] 231 528 41 601 102033 86 433

7 790 873 9538 103084 118 62 519 34 845 995 104089 156 57 202 88
3 o [3000] 63 [3000] 661 96 [3000] 941 44 105000 41 557 947
Leo 019 105 206 631 707 29 107324 574 650 720 98 108368 85
0 515 610 45 51 788 49 69 109001 195 3658 92 635 89 776

110012 289 413 64 614 707 861 [1000 1110091-500] 140 45 786
n 451 525 661 872 113097 198 114386 [1000) 94 409 66 822
n 115155 209 312 400 50 76 696 116159 349 [500] 54 436
r 748 827 [1000] 905 117029 38 49 164 200 373 736 934 3880639 425 505 673 745 64 918 119146 839

120251 305 11 588 676 750 820 [500] 121196 482 619 54 95
a 386 720 [500] 69 8456 123110 24 201 77 85 852 92 919 28
7 63 152 [500] 99 250 424 [3000) 589 656 940 125016 573 612 24

26391 707 944 127087 269 82 542 71 634 42 128025 2039 441 671
72 80 [1000] 743 [1000] 129018 42 57 118 28 60 [500] 462 557 800 933 41
w 130129 467 760 131111 220 316 77 581 635 132028 277 327 [500]
7. 656 716 827 976 133293 430 540 134128 324 [1000] 668 135254

77. 7o05 77 [500] 136095 144 54 239 312 70 431 [8600] 519 71 677
3 e m de 297 pe3 h 88 816 [3000]) 968 138015

6705 33 W 16 747 976 139222 25 352 ([3000)]
40030 504 33 714 83 141134 281 [1000] 360 425 695 897 142386

43 e 602 794 901 63 [3000) 143065 102 49 204 35 350 402 568 655
7 182 207 [3000] 310 419 71 85 837 51 928 41 145049 87 714 [1000)
Ja ber n 74 er 143 94 [1000] 352 94 556 [3000] 989

44 339 69 462 559 636 54 777149081 190 501 21 23 (3 674 946 [600) 92 e

152161 [1000] 428 552 84 718 847 909 19 93 153141 [1000] 98 641 [10001
154017 89 216 443 683 [1000] 155123 74 215 389 426 628 95 621 758 75
939 156115 77 268 829 487 [1000) 668s 786 880 900 82 [500] 83 157132
252 6903 99 802 158060 82 107 416 537 713 42 159180 297 344 [8000]
421 759 805 8

160009 78 202 858 679 730 977 161266 467 701 [8000] 162015 212
670 668 79 912 163082 154 81 310 450 549 54 671 89 869 72 902 5 164122
228 408 551 619 701 21 44 80 838 903 165007 159 260 529 755 821 904
166837 905 167404 30 672 922 62 [500] 168246 77 415 722 907 90
169386 776 929 57 84

170374 494 708 [5000] 21 [500] s52 66 85 978 171244 62 700 949
[500] 1720083 180 [1000] 8330 95 439 737 173149 [600) 60 355 91 414
174053 79 116 [3000] 428 606 826 946 175179 395 406 55 58 666 985
176176 382 463 604 41 55 851 89 177126 334 437 781 950 178571 87
727 918 67 179041 808 [1000]

180263 318 575 I81464 885 [s00] 901 182221 315 417 6595 626
93 904 73 183407 506 28 94 652 [500) 824 938 184441 622 24 739 875
951 185346 444 664 771 829 931 186102 38 306 843 993 187058 167
363 405 188456 641 [1000] 52 963 189224 [800] 78 [1000] 301 65
60 471 582 700 [8000] 830

190066 177 [8000] 374 685 191251 448 6138 192004 218 [800] 802
409 88 [3000] 602 65 71 729 45 1I93208 853 [1000ſ) 76 194093 251 448
842 57 195008 359 67 92 498 551 624 759 95 196044 194 236 444 500
38 639 857 961 [3000] 197654 82 952 198145 [1000] 372 93 428 [1000]
29 505 16 708 827 199036 68 114 346 61 514 [1000ſ 58 624 49 708 33

200149 208 319 602 749 63 876 95 201642 721 63 202572203259 547 677 [1000] 857 [1000] 955 92 204173 226 45 325 632 782
205189 422 53 635 948 206088 104 F1000] 204 20 875 896 207052
147 64 [500] 283 779 208337 839 946 209072 328 627 [1000] 968

210018 175 357 518 24 804 58 211408 587 772 [1000] 887
212048 100 10 88 210 645 49 213114 62 278 [3000] 365 70 450 547 605
754 951 214098 246 408 706 843 926 83 [1000) 38 215484 500 13 615
834 216207 539 6831 916 [ö00]) 20 217007 236 407 14 829 873 90
218271 710 219112 31 92 407 638 [1000] 821

220000 335 413 [500] 985 [3000] 22 1060 174 348 5823 90 222009
74 130 [1000] 534 41 61 9830 37 223017 61 77 205 622 51 799 979
224318 411 [1000] 70 526 631 767 816 18 43 991 [500] 225135 68 222
308 85 429 563 925 75 226226 [1000] 351 448 600 [1000) 706 227587
836 922 228055 [3000] 177 298 [500] 361 88 548 229010 246
921 [1000] 66

230129 37 404 507 656 701 49 836 46 [8500] 950 231155 345
[1000] 434 71 504 656 733 817 97 232226 492 94 97 780 233050 77
107 [3000] 357 491 93 543 652 716 880 234032 162 675 949 23S015 164
255 416 64 506 38 61 99 640 906 9 45 233043 169 365 71 432 70 505
87 237142 210 23 871 81 524 689 [3000) o82 238325 427 86 974
239132 213 410 670 79 94 725 63 805 58 927 59 80 ſo0oj

240003 10 [3000] 33 357 473 679 866 89 24 1153 876 441 57 819
23 242238 43 415 798 806 47 97 989 243041 94 123 283 822 41 682
829 244090 129 279 970 245074 128 517 681 719 800 59 908 246090
203 400 503 4 729 836 956 247249 364 458 750 912 93 248067 248 338
626 [1000] 725 26 81 855 659 249339 769 800 69 970

250003 408 662 926 84 251012 195 411 847 252009 [1000] 306
620 253031 [3000] 275 666 786 830 [3000] 254111 392 479 528 602
[3000] 783 810 925 [1000] 60 255128 251 88 [8000) 381 636 755 831
[1000] 922 256048 68 127 [10007 710 953 257074 258012 354 467 95
689 829 259246 611 710

260267 80 698 766 69 854 261385 488 609 [500] 942 262046
65 97 156 237 344 418 38 582 87 805 [500] 79 927 [s00) 263088 298
352 439 540 695 264040 42 120 85 306 82 727 89 [500) 895 [v00]
265097 171 282 524 831 62 266050 [10000] 494 573 81 91 906 267104
[3000] 60 215 8345 577 776 268029 75 103 94 284 822 955 [800] 269215
37 377 [1000] 478 911

270290 507 732 970 271908 102 63 209 529 627 47 735 919
272056 112 201 91 355 643 735 273075 80 478 580 602 736 274118
78 316 812 [1000] 19 275056 280 934 [500] 276161 222 315 931
277209 344 694 810 17 47 946 93 278057 329 423 666 917 279067
337 664 98 914 62 75

280235 95 581 729 281178 417 591 700 20 803 12 30 928 282011
150 80 331 36 55 446 668 283251 306 550 735 849 80 942 284135
373 537 77 82 89 95 820 285040 262 491 501 754 908 286075 274 527
49 604 10 862 900 52 [500] 61 287077 294 588 695 876 937 [3000]
44 288062 [500] 370 6545 83 732 [500] 33 289057 90 433 [800] 594
748 756 864 940

290331 598 737 814 [600] 29 1001 [500] 110 61 232 641 861
292599 666 812 293540 625 727 809 294033 144 392 500 82 295105
200 [500] 53 88 424 64 748 944 296104 ſö00] 88 231 404 14 700 99 871
297866 451 518 71 944 298232 567 814 99 827 66 75 884 299533 [800]
641 888 970 [500]

300169 285 399 55 741 49 878 301804 94 484 558 819 986
302022 44 104 99 212 88 456 911 303314 77 547 847

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300000 M., 1 Gewinn
500000, 1 a 200000, 1 à 150000, 1 à 120000, 2 à 100000, 2 à 80000, 2 à
70000, 2 à 60000, 8 à 50000, 3 à 40000, 15 A 30000, 29 A 15000, 77 A
10000. 148 à 5000. 2170 A 8000. 3398 à 1000. 5417 a 500

150213 325 516 6183 775 893 151159 [3000] 499 644 79 [3000]
709 52 808 152245 404 724 806 [500] 26 153326 [3000] 58 505 21
[500] 621 98 879 154000 [3000] 80 199 294 309 70 639 744 [3000] 86
850 155156 548 730 827 964 [1000] 85 156318 28 528 741 947 157095
201 [500] 340 854 158089 158 370 488 639 [500] 85 949 159398 462
698 707 [500] 19 908

160015 209 [500] 403 537 746 57 819 161169 76 392 468 898 847
74 [1000] 89 162012 76 [3000] 108 224 483 726 163165 232 58 83
533 64 683 947 164069 79 93 115 [1000] 454 505 48 59 [500] 659
[1000] 867 165348 502 832 51 166304 494 506 62 608 167560 700
91 897 934 168298 312 31 461 572 90 631 169077 103 [1000] 282 493
[600] 563 641 850

170127 89 700 80 [3000] 171043 123 427 666 810 172147 207 24
331 62 446 549 [3000] 787 821 954 [1000] 173163 211 347 429 62 511 50
636 721 37 [3000] 49 52 825 921 174077 151 247 356 419 524 643 787
911 175065 114 65 620 902 176013 154 337 71 84 450 896 [500]
177069 72 263 311 56 94 9510 611 889 906 60 178263 98 [500] 341
45 61 637 829 69 940 179439 595 662 [1000] 76 711

180047 90 196 254 [500] 332 39 407 44 528 604 11 82 704 81
181006 [500] 102 8 10 64 269 518 44 762 841 182014 219 413 96
967 183268 351 821 184132 387 419 964 185024 206 50 432 35 863
961 186298 [3000] 351 663 741 809 94 986 187067 128 68 82 413 681
873 74 965 188475 80 755 817 906 189165 354 482 568 662 702 973

190027 88 224 70 356 495 589 677 [1000] 867 72 191174 632 49
67 728 868 931 [500] 192119 27 401 500 11 61 92 193066 [1000] 116
[500] 585 755 67 194072 130 237 82 386 591 709 62 [500] 816 36 195251
307 440 [500] 818 196716 197655 [500] 64 877 971 198021 157 261
491 725 801 [3000] 199182 512 90 626 72 721 905

200022 [3000] 44 129 [500] 233 553 68 669 746 807 978 84 201067
117 [3000] 304 [1000] 6690 202204 21 351 408 651 913 203034 165 336
82 493 755 204483 596 647 718 75 [500] 205061 115 [500] 252 [500]
343 457 70 515 706 979 206509 50 654 771 897 913 207279 391 414 51
638 73 921 32 208284 310 483 642 707 921 97 209174 79 373 424 31 83
514 29 725 87 807

210104 [1000] 592 948 211040 [500] 207 [3000] 42 50 68 315 [500]
64 [3000] 91 446 79 664 [3000] 883 951 212276 82 13000] 98 344 83 412
62 662 700 3 38 821 213062 68 395 685 [500] 861 966 214163 277 83 562
754 63 82 215017 282 466 570 [500] 82 610 848 216129 337 74 427
635 804 19 43 [1000] 65 926 77 217256 828 [500] 218002 58 115 204 15
366 591 [1000] 628 791 219008 99 143 422 743 60 853 904 [500]

220276 715 880 221431 584 [1000] 649 714 222370 77 [3000] 479
600 10 865 223267 300 34 430 608 858 918 224050 129 59 67 243 53 85
310 82 462 [3000] 539 66 891 225330 [1000] 448 541 226490 516 74 95
687 766 831 227045 547 992 228044 75 113 409 699 796 847 229090
418 702 12 45

230159 63 [3000] 251 544 664 932 231034 177 289 462 562 632 730
232209 972 233230 54 4396 511 624 886 96 234261 76 426 643 911 28
[1000] 235065 83 87 174 230 [500] 342 649 90 [3000] 816 969 236301
493 817 237207 398 516 669 704 884 962 238161 433 526 [500] 671 739
838 953 239170 247 89 [3000] 445 772 838 [3000] 995

240026 564 241043 164 313 486 651 764 903 242132 344 85 [500]
466 [500] 667 995 243128 94 260 344 45 98 765 827 244117 91 245006
177 350 543 94 994 246107 392 [3000] 444 582 790 829 973 90 247398
821 248155 620 249076 188 226 [500] 53 72 685 828 38 42 916 71

250154 747 839 944 25 1065 [500] 78 108 70 [500] 241 307 [500]
600 [3000] 731 74 994 [500] 252129 [3000] 314 253112 212 309 408 57
502 687 [1000] 760 254195 203 370 501 13 896 255287 426 607 56 871
88 939 256092 111 [3000] 254 80 352 456 502 601 257091 [500] 146 65
89 393 442 630 948 [3000] 258258 387 638 46 949 86 259023 [1000] 269
366 445 557 789 931 84

260179 234 420 94 570 681 882 261144 65 517 728 855 [500] 963
262159 313 43 718 969 85 93 263078 [1000] 244 324 883 963 99 [3000
264081 193 [3000] 284 [500] 325 65 761 265276 488 [500] 266145 [500
76 253 373 497 770 820 267006 [500] 126 47 69 [3000] 250 362 93 401 533
656 928 268189 312 502 239 605 782 269097 255 334 591 627 34 89 97

270202 549 64 627 86 [3000] 89 847 27 1846 272256 309 646 808
62 273048 [1000] 109 l 32 33 219 [500)] 353 93 428 613 [1000] 24
878 274171 222 59 311 [500] 424 762 275107 80 [1000] 349 427 77 80
541 767 78 982 276047 195 385 467 732 968 277177 412 545 [1000] 995
2784137 276 480 82 549 [500] 664 840 966 99 [3000] 279061 74 125 449
[500] 663 99 776 913

280656 89 804 7 [800] 281179 282 489 755 810 282142 [1000]
229 [500] 77 81 364 [3000]) 896 2830389 413 612 23 80 97 708 870 284011
74 97 200 6 19 382 748 63 285018 221 [1000] 356 [1000] 532 708 819 82
286316 41 437 666 898 916 29 287042 315 26 419 502 46 50 288271
920 289113 315 764 817 86

290049 191 364 844 29 1139 525 672 768 [1000] 83 830 918 292820
28 [3000) 69 70 608 628 771 828 293009 313 21 452 527 78 677 [500] 779
850 968 99 294066 301 755 [3000] 295003 127 70 382 450 586 644 [1000]
296173 705 297147 216 380 471 536 88 842 63 298156 49 247 868 90
963 299228 [500] 500 26 675 735 61

300065 560 844 993 301105 471 562 [1000] 890 917 302172 250 349668 78 720 303001 34 ne

e

1,00 1,60. Magdeburg, rote Daber 1,45; andere rote Sorten
1,45 weiße Sorten 1,45.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: AltPruſſie Kr. Konitz 7,50 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
8,00 (Verk.), Buſelwitz b. Oels i. Schl. 7,75 (Verk.), 7,50 7,63
(Käuf.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,20 (bez.), Dettmannsdorf b.
Kölzow Mecklbg. 7,80 (bez.), Dörings b. Praſſen 7,65-—-7,85 (bez.
Okt. /Nov.), Genſchmar Ffo. 7,65——8,00 (bez.), Grunzig b. Meſeritz 7,50
(Käuf. prompt), 7,75 (Käuf. f. Jan. März), Hammer b. Krehlau Kr.
Wohlau 7,70 (bez. Nov. Dez.), 7,80 (bez. Jan. /März), Hankensbüttel
8,50 (bez. Jan. /Mai), Hartowitz b. Montowo Weſtpr. 7,50 (bez.),
Heinersdorf Stat. Trebnitz (Mark) 7,75 (bez.), Hundisburg Bez. Magde
burg 8,00 (bez.), Karſtädt 8,40 (bez.), Kl.-Nakel b. Deutſch-Krone 7,50
(bez.), Krumm-Wohlau i. S. 7,50 (bez.), Krutſch b. Ciſchkowo 7,70
(bez.), Kuczkow b. Pleſchen 7,85 (Verk.), Lindchen b. Petershain N. L.
7,80 (bez.), Lindenburg b. Poſen 7,60 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr.
8,00 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Weſtpr. 7,90 (bez.), Möſtchen
b. Wutſchdorf 8,00 (bez.), 8,20 (Verk.), 8,00 (Käuf.), Natzlaff, Cöslin
7,30 (Käuf.), Neumark Weſtpr. 8,15 (bez.), OberStradam Kr. Warten
berg 7,75 (bez.), Oſterode Oſtpr. 7,75 (bez.), Parchim 8,25 (bez.),
Pieske bei Meſeritz 7,75 (bez.), 8,00 (Verk.), Plau i. M. 8,20 (bez.),
Polchow b. Ruhnow 7,70 (bez.), Polwitz b. Würben Kr. Ohlau 8,00
(bez.), Pozarowo b. Wroblewo 7,45 (bez.), Ramten b. Röſſel 8,00 (bez.),
Regenthin Kr. Arnswalde 8,50 (Verk. f. 1910), Schlawa 7,55 (bez.
Lief. bis Ende Dez.), Schmarſe Bez. Ffo. 7,80 (bez.), Schönfeld Kr.
Kreuzburg O.S. 7,62 (bez. Nov.), Sembten (Ffo.) Stat. Coſchen 7,80
(bez.), 7,90 (Verk.), Siedler b. Gultowy Poſen 8,50 (Verk. frei Poſen),
Stettin (Oberwiek) 7,90 (bez.), 7,75 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz
Kr. Jarotſchin 7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Tyman b. Mühlen i. Oſtpr.
7,50 (bez.), Welna b. Parkowo 7,65 (bez. Nov. März), Winnagora b.
Wiloslaw 7,60 (bez.), Zalachowo Labiſchin 7,75 (bez.), Zerbſt Anhalt
8,35 (bez.), Zirkwitz b. Trebnitz i. S. 7,50 (bez. Nov), Zobten a, Berge
8,00 (Verk.), 7,75 Käuf.), Züllichau 7,65 (bez.), 8,00 (Verk.). Schnitzel:
Falkenhagen Ffo. 7,20 (Verk.), Falkenhagen Ffo. 7,20 (Verk.), Falken-
horſt b. Dritſchmin 7,25 (bez.), 7,00 (bei 1000 Zentner), Gr.-Podel b.
Stojentin 7,00 (bez. Okt. Nov.), Kommorowen b. Bialla Oſtpr. 7,00
(bez.), Schlabendorf b. Zinnitz 7,75 (bez. Nov. Dez.), Soldin 7,50 (bez.
Okt. Dez), 7,75 (Verk. Jan. April), Ventſchow 7,75 (bez.), Wolgaſt 7,50
(Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 8. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00 23,650 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 8. November. Kartoffelſtärke 23,25—23,75 Mk.,
Kartoffelmehl 23,25-—-23,75 Mk., ſeuchte Stärke 12,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. November. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,25-—-96,25 Mk. per loko, November und Dezember.
Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. November. Spiritus feſt, November 18 G.,
November Dezember 18/, G., DezemberJanuar 18 G.

Paris, 8, November. Spiritus matt, November 44,79,
Dezember 44,75, Januar-April 44,50, Mai- Auguſt 46,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. November. Rüböl loko 59,00, November 56,50.
Hamburg, 8. November. Rüböl ſtetig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 8. November. Leinöl flau, loko 32 Dez. 32,

Januar-April 297/, MaiAuguſt 277/, Sept. Dez. arParis, 8. November. Rüböl matt, Nov. 60,00, Dez. 60,75,
Januar-April 61,75, Mai Auguſt 61,50.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Ufance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Novbr. 11,82, per Dezör. 11,85, per Jan. 11,92, per März 12,02,
per Mai 12,15, per Auguſt 12,30. Tendenz: ſtetig.W. London, 8. November. Rüben Rohzucker 88 November 11 ſh.
o d. Wert, feſt, Javaetzucker 96 ſo prompt 12 ſh. 72/2 d. Ver
käufer feſt.

Kaffee. d tHamburg, 8. November. Kaffee TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Dezember 36 G., März 361/,G., Mai 36 G.
September 367 G. Tendenz: ruhig, aber ſtetig. ß

Amſterdam, 8. November. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
loko 40

Havre, 8. Novbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 44,00,
März 44,75, Mai 44,50, September 44,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. November. Kaſſee. Zuſuhren 12 000 Sack
in Rio, 70 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. November. Baumpwolle, ſchwach, Upland middling

loko 711/, Pfg.
Äntwerpen, 8. Novbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Nov.

5,621 Käufer, Juni 5,30 Käufer. Behauptet.
D Liverpool, 8. Novbr. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 7,29,

per Nov.Dez. 7,28, per Dez.Jan. 7,28, per Jan. Febr. 7,32, per
Febr.März 7,83, per März-April 7,34, per AprilMai 7,36, per
MaiJuni 7,37, per Juni-Juli 7,37, per Juli-Auguſt 7,36.

Petroleum.
Hamburg, 8. November. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 8. Novbr. Bancazinn feſt, loko 84. v
London, 8. Nov. Blei, ſpan., i218/y6 Lſtrl., engl. 13/g Lſtrl.,

Zinn 1897, Lſtrl., Zink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſirl., 3 Monate
598 Lſtrl.

Glasgow 8. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig. 8. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. A uf trieb:
627 Rinder, und zwar 216 Ochſen, 37 Kalben, 229 Kühe, 145 Bullen,
291 Kälber, 496 Stück Schafvieh, 2187 Schweine, und zwar 2187
deutſche zuſ. 3601 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 84, II. 79, III. 68,
IV. 56 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 76, III. 65, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. 65, III. 80 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 56, III. 36, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe:- I. 42,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 77, II. 73,
III. 67, IV. 68 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 581 Rinder,
und zwar 190 Ochſen, 36 Kalben, 218 Kühe, 137 Bullen; 291 Kälber,
427 Schafe, 2127 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 8. Nov. Roter Wintere Weizen loko 121, per

Dez. 110i per Mai 109 ber Juli ver Sept.
Mais per Dez. Sp ver Mai 68, per Juli Mehl 4,45.

treidefracht nach Liverpool 2.er 8. Nov. Weizen per Dez. 102/, per Mai 102!/,,
Mai 59oieyveg u 8, Nov. Petroleum Standard white in New

rk 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do in Refined Caſes 10,45, do.
redit Balances at Oil City 148.

W. RewYort, 8. Nov. Schmalz Weſternſieam 13,35, Rohe und
Brothers 12,50.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſäwtlich iv Halle a. S.
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